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Die1902erAnleiheder StadtWien.
In der gestrigen Aussendungüber die 1902erAnleiheist irrtüm¬

lich eine wesentlicheZiffer weggeblieben .DieAusfolgungderGoldfran-¬
kenanleiheimNominalevon200FrankenerfolgtgegenRückstellungeiner
demAkkordunterliegendenObligationimNennwertevon420Franken .Für
Abschnitteder 1902erAnleihemit niedrigeremoderhöheremNennwerte
geschieht die Ausfolgungin einementsprechendenVerhältnis .

Arbeiten am WienerStrassennetz .

Wiedermehrals 800 . 000SchillingfürStressenherstellungen.
Dasfür denStrassenbaugünstigeWetterunddie Vollendungneuer

städtischer Wohnhausanlagenin der Leopoldstadt ,in Favoriten,in Otta¬
kringundin Währinghabendie GemeindeWienbewogen ,dienotwendigen
Strassenarbeiten in besonders rascher Folge durchführen zu lassen .Sower¬
denin derLeopoldstadtimBereichederstädtischenWohnhausanlagein
der Schütteustrasse Strassenbauten durchgeführt .Die Strassen erhalten
eine 8 Meter breite Asphaltfahrbahn ;auf der Seite der Wohnhausanlage
wird auch eine Baumreihe gepflanzt und ein Promenadewegangelegt werden .
DieKostendieser Arbeitenbetragenrund140 . 000Schilling .AufderLand¬
strasse wird die Baumgasse in der Strecke von der Wedlgasse bis zur Kei - ¬

nergasse umgebautund hiefür 60 . 000Schilling Kostenaufgewendet .An¬
lässlich der Fertigstellung der neuen Wohnhausanlage in Favoriten ,Neil - ¬

reichgasse - Windtenstrasse ,werdendie Rand -undAufschliessungsstrassen
für diese Anlage hergestellt .Die Strassen ,die in Beton ausgeführt wer¬

den ,erhalten ' 5Meter breite Fahrbahnen .Die Kostendieser Strassenher -¬
stellungen betragen 250 . 000Schilling .Ausserdem wird in Favoriten auch

die Werndlgassevon der Pernerstorferstrasse bis zumReumannplatzneuher¬
gestellt . Hiefürwerden14 . 000Schilling Kostenaufgewendet .AuchimBe- ¬
reiche der städtischen Wohnhausanlage Zagorskygasse in Ottakring sind

Strassenneuherstellungen notwendig .Diese neuen Strassenherstellungen wer¬

den mit einem Kostenaufwand von 140 . 000Schilling durchgeführt .In Währing
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musswegenderbevorstehendenVollendungder städtischenWohnhausbauten
in der Gersthoferstrasse der Teil der HockegassezwischenGersthofer¬
strasse und Alseggerstrasse strassenmässig ausgebaut werden .Die Hocke - ¬

gasse wird in dieser Strecke eine ' 5Meter breite Asphaltfahrbahn er¬
halten .Der Ausbau der Hockegasse erfordert 35 . 000Schilling Kosten .Die

Dürwaringgasseunddie Blaselgæssesollen einemlanggehegtenWunsche
der Bewohnerdieser Gassen entsprechend kanalisiert werden .DerNeuban
zweierHauptunratskanälein denbeidenGassenerfordert KostenimBe- ¬
trage von54 . 000Schilling .Schliesslich soll in Döblingin derZehent¬
hofgasseeine Abgrabungerfolgen ;diese Arbeiterfordert KostenimBe¬
trage von . 000Schilling .Der Gemeinderatsausschussfür technischeAnge- ¬
legenheiten hat in seiner letzten Sitzung alle diese Arbeiten amWiener

Strassennetz ,die insgesamt mehr als 800 . 000Schilling Kostenerfordern ,
genehmigt .

Die GemeindeWienund die Wohnbauförderung .

Uebernahmeder Bürgschaftfür erste HypothekenaufBaurechtsgründen.

Umdie Wohnbauförderungsaktionauch jenen Kreisen zugänglichzu
machen ,die nicht über besondere Mittel verfügen ,ist bekanntlich be¬

schlossen worden ,Grundflächen ,die der Gemeinde Wien gehören ,im Bau¬

recht zu widmen ,und zwar in erster Linie für die Herstellung vonEin¬

undMehrfamilienhäusern .DerzuständigeGemeinderatsausschusshat
auch bereits eine ganze Reihe von AnsuchenumVerleihung solcher Bau¬
rechte zustimmend erledigt .Nun hat sich als weitere Schwierigkeit

herausgestellt ,dass die österreichischen Sparkassen den Standpunktein¬
nehmen ,Objekte ,die auf Baurechtsgründen errichtet sind ,nicht zube - ¬
lehnen .Umdieses Hindernis zu beseitigen ,soll nun die Wiener Gemeinde - ¬

verwaltung sich gegenüber der Zentralsparkasse der Gemeinde Wienver¬
pflichten ,für die zu gewährenden ersten Hypotheken auf solchen Bau¬

rechtshäusern die Bürgschaft zu übernehmen .Ein Antrag aufUebernahme
dieser Bürgschaft wird,nachdem der Finanzausschuss und der Stadtsenat

bereits ihre Zustimmunggegeben haben ,den Wiener Gemeinderat in seiner
nächsten Sitzung beschäftigen .
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